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ng uncl Wissenschaft

und bitte um Eingangsbestätigung,
t3
0

Sehr geehffer Hen Jacksteit, sehr geehrter Hen Mrosek,

wie mir tFlefonisch mitgeteitt wurde, hat das hFi,,,afi-,^+^ ^_jdas am 30.01 .ZO1geneicht.,- hieli, oi".p"äin,;11,.Sä0fl1:flTflflffif:"jf#".,

y:t'jig"#:ise ist die in lhrem Briefkopf ansegebene iatsche posfleihahr

ln der Hoffirung, dass der neue versuch errorgreicher ist. verbreibe ich

mit fteundtichen Grüßen
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Stadt GelsenHrchen 45875 GelsenHrthen

Gewerkschaft Eniehung und \Mssenschaft
Herrn Mrosek
Herm Jacksteit
Essener Str. 88
45888 Gelsenkirchen

f hr Schreiben vem 29.11.2O12:

,,Aktuali*ierte Kinderermutszahlen dcr BertelEmann-Stiftung"

Sehr geehrter Her Jacksteit, sehr geehrter Hen Mrosek,

ich begrüße lhr Engagement fOr das gemeinsame Ziel, die Entwicklungs-
chancen von Kindern in dieser $taclt weiter zu verbessern.

Dass Gelsenkirchen den SpitzenplaE in cler tsertelsmann€tuclie zur Kin-
derarmut 2012 belegrt, ist auch in rneinen Augen eirre nicht hinnehmbare
Realität. die dazu trhrt. dass die kommunslen Anstrengungen zur Entwick-
I un g nachhaltiger Gegenstrategien beibehalten werden.

Nach wie vor ist es eln vonanglges Ziel der Stectentwiclrlung in Gelsgnkir-
chen, dass auch in Zeiten knapper Ressourcen Maßnahmen, die die fairerr
Teilhabechancen von Kindam verfolgen, erste Priorität habEn.

Wie Sie wissen, setzt Gelsenkirchen hier sehi bewusst den Schwerpunkt
auf präventive Maßnahmen der Familien- und Bildungspolitik, die sictt auch
deutlich im kommunalen Haushalt abbilden.

Trotz schwieriger fi nanzieller Rahmenbedingungen ist es unter Zuruckstel-
lung anderer wichtiger Aufgaben- und Handlungsfelder in den vergengenen
Jahren gelungen, Präventionsmaßnahmen einzuleiten, die für die gesell-
schaftliche Teilhabe aller Kinder und die Zukunfisfähigkeit der Stadt von
entEcheidender Bedeutung eind.
Die Einrichtung der Koordinierungsstelle Kommunele Prävention im Vor-
standsbereich des Oberbürgermeisters zeigt, dess die Zukunft der Kirrder
dieeer Stadt in Gelsenkirchen als Chefsache hegriffen wird. Als Quer* .

schnittsaufgabe betrifft sie die gesamte Stadtuerwaltung und folgrt dem
Strukturprinzip der gemeinsamert Verantwortung.
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tsereits 1995 wurde mit dem durch den Rat der Stadt verabschiedeten
Konzept ,,Hilfe zur Eziehung" ein zentrales Steuerungsinstrument entwi-
ckelt, das die Vorrangigkeit von familienunterstiltzenden gegenüber famili-
enersetzenden Hilfen und den Ausbau von niederschwelligen präventiven
Flilfen und Frühwamsystemen verfolgte.
Dieser Prozess wurde von organisatorischen Urnslrukturierungen beglehet.
Unter dem Label ,Erziehung und Bildurrg von Anfang an" entstand eine
Präventionskette mit der Gelsenkirchen als Fertner lm Modellvorhaben des
Landes 

"Kein 
Kind zurucklassen' ausgewählt wurde.

Hinsichtlich d*= uon lhnen erwährrten hohen Spraclförderbedarfes möchte
ich daraufhin hinweisen, dass die Stadt Gelsenkirchen bereits seit ?008 ein
einheitliches,.wlssenschaftlich ahgesichErtes, systematisches Sprachförder-
konzept umsetzt, frlr das sie zusäElich zu den Landesmitteln weitere
finanzielle Mittel zur Verfügung Etellt. Diese Mittcl ermöglichen die bedarfs-
gerechte Förderung aller Kinder im Alter von drei bis fünf Jahren sowie die
Hilfestellung ftjr Eltem zur Förderung unter &jähriger Kinder,

lhre hereits im November 2012 geäußerte Sorge hinsichtlich der mangeln'
den \Mrksarnkeit des Modellvorhabens des Landes "Kein Kind zurOcklas-
sen- Kommunen ih NRW beugen vof, das erst seit Mai in Gelsenkirchen
umgesetzt wird, teile ich nicht. Insbesondere da im Rahmen des Modell-
vorha berrs die Ressourcensteuerung inh altlich d urch eirre wissenschaft liche
Wirkungseva luation tregleitet wird-

Auch wenn die Gelsenkirchener Präventiorrskette in ihrerr Angeboten irr der
Biografie lückdnlos aneinander anschließt, so ist Gelsenkirchen in dem
Modellvorhaben angetreten um die präverrtiven Angebote zu optimieren und
zu eigänzen und awar dort, wo Kinder in ihrer Entwicklung besonders
benachteiligt sind, wo die Übergänge fOr Kinder und lhre Eherrr von Banig-
ren und Unwägbarkeiten geprägt sirrd, oder wo die Angebote und Maß.
nahmerr Kinder und deren Eltem nicht oder nur unzrrreichend erreichqn.

Ktinftig wird es von entscheidender Bedeutung sein, dass m€hr in Bildung
investiert wlrcl und dle Bereitstellung personeller und sachlicher Miftel nach
entsprechenden Sozial- und Bildungsindicies erfolgt. Dennoch erlauben Sie
mir den Hinweis, dass Geld allein jedoch kEin gutee Bildungssystcm Eus-
macht Ger:ade das Beispiel Finnland, das nurwehig mehr Geld pro Sch0ler
ausgibt als die Bundesrepublik Deutschland, zeigt wie wichtig strukturelle
Verärrderungen sind - gerade in den ersterT Schuljahren-

Was lhre Anregung betrifft, die Ergebnieee dee Eildungsbcrichtcs Ruhr in
der Veöandsversammlung des RVR weiterzuverfolgen, so kenn ich lhnen
versichem, dass auch dies zukünftig geschehen wird.

Die M inisterpräsidentin des Landes Nordrhein-Westfalen, Han nelore Krafi ,

het unlänget die gcmcinsamen Anatrengungen der Region irn Rahmen der
Bildungsberichterstafiung gelobt und für den weiteren Prozess die Unter-
stütsung der Landesregierung angekündigt.

Mit freundlichen Grtlßen

lm Aufrrage ,-
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